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Vorwort

12.05.2015 - Nur dann kann schlieÃŸlich die Einsicht erwachsen, eine falsche Politik nicht fortzusetzen, sondern Ver- haltensweisen konsequent zu Ã¤ndern. 
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Vorwort Unter dem Stichwort „Mehr deutsche Verantwortung übernehmen“ sucht Deutschland nach seiner Rolle in einer Welt, in der es an vielen Fronten brennt. Mit ihren Reden auf der Münchner Sicherheitskonferenz 2014 haben Bundespräsident Joachim Gauck, Verteidigungsministerin Ursula von der Leyen und Außenminister Frank-Walter Steinmeier eine Debatte angestoßen, was denn künftig unter deutscher Verantwortung in der internationalen Politik zu verstehen sei. Was steckt hinter dem Ruf nach Verantwortung? Steht er für innenpolitisches Werben um mehr deutsches außenpolitisches Engagement, für die Rechtfertigung einer stärkeren deutschen Führungsposition im Kreis der westlichen Partnerstaaten oder für eine aktive Korrektur deutscher Außenpolitik zugunsten einer Positionierung als „normalisierte“ Mittelmacht mit militärisch gestützter Interessenvertretung? Wir begrüßen eine Debatte über Deutschlands Rolle. Aber sie darf sich nicht auf militärische Imperative beschränken. Wir plädieren stattdessen dafür, die „neue Verantwortung“ mit einer Verpflichtung für den Frieden zu verbinden und fragen, wie der Begriff konkret auszufüllen ist. Verantwortung zu übernehmen bedeutet nicht nur, Entscheidungen zu treffen und dabei sich und den Anderen Rollen zuzuweisen, sondern auch Fehler einzugestehen. Eine realistische und differenzierte Analyse etablierter Politikund Denkmuster muss ein “Weiter-so!“ ersetzen. Nur dann kann schließlich die Einsicht erwachsen, eine falsche Politik nicht fortzusetzen, sondern Verhaltensweisen konsequent zu ändern. Auch in diesem Jahr beschäftigt uns die zentrale Frage, wie den aktuellen Konflikten friedenspolitisch verantwortungsvoll zu begegnen sei. Wir haben unseren Blick vor allem auf die Kriege an der Peripherie und in unmittelbarer Nachbarschaft Europas gerichtet. In der Ukraine kommt es zu keinem Frieden im Donbass, halb Syrien und Teile des Irak liegen durch den Bürgerkrieg und die Eroberungskriege des Islamischen Staates (IS) in Schutt und Asche. Gleichzeitig brachte der Widerstand der Kurden gegen die Großoffensiven des IS ihnen militärische Unterstützung westlicher Staaten ein und wertete sie zu einem wichtigen Akteur auf der regionalen Bühne auf. Währenddessen bleibt der Nahostkonflikt ungelöst, schafft es aber nur noch auf die Titelseiten der Tagespresse, wenn er einmal wieder zum Krieg eskaliert. In Westafrika hat die Ebola-Epidemie im vergangenen Jahr zu tausenden Todesopfern geführt. Erst nachdem der UN-Sicherheitsrat eine internationa-



le Sicherheitsbedrohung feststellte, kamen konzertierte Hilfsmaßnahmen in Gang. Auch in diesem Jahr stellen wir das Friedensgutachten auf der Bundespressekonferenz in Berlin, in den zuständigen Ministerien und Ausschüssen des Deutschen Bundestags sowie in Brüssel vor. In Gesprächen und auf Podiumsdiskussionen beteiligen wir uns an der Debatte über die Rolle Deutschlands in der Welt und geben der Öffentlichkeit Gelegenheit, Themen des Friedensgutachtens mit Autoren und Autorinnen, den Herausgeberinnen und dem Herausgeber zu diskutieren. Die Einzelbeiträge wurden Anfang April, die Stellungnahme am 12. Mai abgeschlossen. Turnusgemäß lag die Gesamtredaktion des Friedensgutachtens 2015 beim INEF in Duisburg. Ein Buch wie das Friedensgutachten, das aktuell, informativ und kritisch zugleich ist, lässt sich nicht bewerkstelligen ohne die Hilfe und Unterstützung zahlreicher engagierter Kolleginnen und Kollegen in den beteiligten fünf Forschungsinstituten. Wir danken Vanessa Schrader und Gabriele Neußer (beide INEF) für ihre wertvolle Unterstützung der Federführung bei Endlektorat, Öffentlichkeitsarbeit und Fahnenkorrekturen. Susanne Bund (IFSH), Marie Schwall, Susanne Heinke, Markus Klausnitzer und Jan Hartmann (BICC) danken wir für die Hilfe über Institutsgrenzen hinweg. Auch unserem ehemaligen Herausgeberkollegen Dr. Bruno Schoch gilt unser herzlicher Dank. 20 Jahre lang hat er für die HSFK in Frankfurt das Friedensgutachten herausgegeben. In unserem Team war er streitbar, als Historiker, Philosoph und Friedensforscher, immer gut für ein wunderbares Zitat großer Denker. Nun hat Dr. Claudia Baumgart-Ochse an seiner Stelle den Stab für die HSFK im Friedensgutachten übernommen. Unser Dank gilt auch in diesem Jahr dem Lit Verlag, vor allem unserem neuen Lektor Guido Bellmann, für den guten Einstieg in eine neue Zusammenarbeit unter hohem Zeitdruck. In großer Dankbarkeit bleiben wir aber auch unserem langjährigen Lektor Frank Weber verbunden, der im Dezember 2014 überraschend verstarb. Schließlich danken wir der Deutschen Stiftung Friedensforschung (DSF), die auch 2015 die Publikation des Friedensgutachtens mit einem finanziellen Zuschuss unterstützt. Duisburg, Hamburg, Frankfurt/Main, Bonn, Heidelberg 12. Mai 2015 Die Herausgeberinnen und Herausgeber
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Vorwort 

What are your plans for the future? How was your day? Nice / awful weather today, isn't it? Tell me about your week. What did you do last weekend?
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Vorwort 

klick ieder ausgeschalten. LED Statusanzeige. Die ED leuchtet rot beim enden grÃ¼n bei empfang. ZubehÃ¶ranschluss um anschlie en eines. Headsets oder um.
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+++vorwort+++ 

Sexy. ** Shut up and Dance. ** Take on me. ** This Girl. ** Verdammt ich lieb dich. ** Verdammt ich lieb dich. ** Verdamp lang her. ** What is Love. ** Willenlos.
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Vorwort 

Mit den ErlÃ¶sen von diesem E-book bezahlen wir unserem Patenkind in Afrika (Eddy) die Schule und Kleidung und unterstÃ¼tzen ein veganes Projekt auf ...
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Vorwort 

Gedankt sei auch Frau Klein, die den in ...... 7 von [3], â€žThere is madness in their methodâ€œ), aber Voraussetzungen, die gegen die Gesetze der Mathematik ...
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Vorwort 

stellen: â€¢ Was wird, wenn ich auf die Hilfe anderer angewiesen bin? ... PatientenverfÃ¼gung auseinandersetzen mÃ¼ssen wie z.B. die Ã„rzte, Richter, Betreuer oder.
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Vorwort 

Pensionskassensystems vor 27 Jahren, liegen wir auch im Vergleich mit allen anderen. Veranlagungsformen mit an der .... der Lage das Risiko dieser Anlageform adÃ¤quat einzuschÃ¤tzen. FÃ¼r niedrige .... Lebensversicherung VVO. Politik und ...
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Vorwort 

Fotos. Mit den ErlÃ¶sen von diesem E-book bezahlen wir- wie auch schon vom ersten Buch - unserem Patenkind in Afrika (Eddy) die Schule und Kleidung und ...
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Vorwort 

Fromm (1972, S. 146). Ich war immer der Ansicht, dass Psychologie sich im Schreiben fortsetzen mÃ¼sse. Also war ei- ne der Fragen, die ich mir stellte: Wie ...
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vorwort 

PATEN UND PATINNEN. 195. GrundsÃ¤tzliches. Methoden. Begegnung mit den Paten/innen. Tipps zu Paten/innen-Treffen. Bausteine fÃ¼r Paten/innen-Treffen.
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Vorwort 

nach drei Jahren abgeschlossenen Spendenaktion Â»Menschen helfen EngelnÂ« starteten wir Ende 2012/13 erneut eine gemein- same Aktion mit dem Titel ...










 


[image: alt]





Vorwort 

aktive und kommunikative Funktionen von Traummitteilungen im psycho- analytischen Behandlungssetting. Ein solches Wissen um die diskursive Einbettung ...
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Vorwort 

12.05.2015 - Mit ihren Reden auf der MÃ¼nchner Sicherheitskonferenz 2014 haben Bundes- prÃ¤sident Joachim Gauck, Verteidigungsministerin Ursula von ...
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Vorwort 

Anfang 2013 rief der Wissenschaftsjournalist Richard Friebe die 90-jÃ¤hrige. Hausfrau Irmgard Sonneborn an und fragte sie, was sie von Beruf sei. Â»Ver-.
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Vorwort 

Band 81 Hertha Richter-Appelt, Andreas Hill (Hg.): Geschlecht zwischen Spiel und Zwang. 2004. Band 82 ... Isabell Utz-Billing, Patrick Weigand und Verina Wild ...










 


[image: alt]





Vorwort 

individuellen, autonomen Weg der Verarbeitung, Neuorientierung und. Integration zu finden. Bekommt er dann, etwa im Fernsehen, Behinderte vorgefÃ¼hrt, die ...
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Vorwort - Buch.de 

Freundschaft abzuebben, in der alles klar schien. Aber wenig spÃ¤ter an diesem Tag sollte die Situ- ation eskalieren. Ulrike klemmte meiner Schwes- ter brutal ...
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Vorwort AWS 

2.3 Amalie X: Â»Ein Musterfall der deutschen PsychoanalyseÂ«. 51. 2.4 IntersubjektivitÃ¤t statt SubjektivitÃ¤t. 61. 2.5 GesprÃ¤che analysieren. 66. 2.6 Position beziehen und zuweisen. 70. 3. Exemplarische GesprÃ¤chsausschnitte zum Umgang mit dem Trau
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Vorwort AWS 

Durch diese ab- zusteppenden Details kannst du mit andersfarbigem Garn tolle Akzente setzen. Das BauchbÃ¼ndchen wird mit einer zusÃ¤tzlichen Passe und einem optionalem Kordelzug zum. Hingucker. Die Hose bietet sich zum normalen SÃ¤umen an- sie kann a
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Vorwort - Springer 

alternativer Wege zum Abitur (etwa Ã¼ber Gesamtschulen, berufliche Gymnasien oder andere neu ..... Eine multiperspektivische Standortbestimmung im Kontext.
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Vorwort - Springer 

Im Beitrag von Petra Stanat, Michael Becker-Mrotzek, Werner Blum und Bernd. Tesch wird ein zentraler Aspekt des Abiturs aufgegriffen, der aktuell einem be-.
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Vorwort - Buch.de 

Die Mutter freut sich, dass Marcus kommt. Der AcI kann auch erweitert werden (z. B. durch ergÃ¤nzende Attribute, Adverbiale oder Objek- te). Alle ErgÃ¤nzungen ...
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Vorwort - Schule.de 

10.05.2011 - AuÃŸerdem sollten Sie folgendes wissen: â€¢ LÃ¶sungen der Aufgaben kÃ¶nnen auf unterschiedlichen Wegen erreicht werden. Hier finden Sie.
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vorwort - Compex 

44. IV. ANWENDUNGSGRUNDSÃ„TZE. 1. Elektrodenplatzierung. 46. 2. KÃ¶rperposition fÃ¼r ... RUNNER FR DE IT ES.qxp:ENGY Man FR 25/04/08 9:57 Page 36 ...
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